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Inhaltsangabe
Eine ungewollte Zeitreise in die Zukunft? Das kann nur schief gehen!
     Genau das müssen Lily, James, Alice, Remus, Ashley und Sirius am eigenen Leibe erfahren. Sie reisen in
die Zeit, in der Harry, Ron und Hermine ihr 6. Schuljahr antreten. Und während die 6 Freunde versuchen,
zurük in ihre Zeit zu gelangen wird ihre Freundschaft auf eine harte Probe gestellt. Sie erfahren Dinge über
sich selbst und über die anderen, werden sich ihrer Gefühle bewusst und müssen sich fragen: Kann ich mein
Leben mit diesem Wissen weiterführen und kann ich meine Zukunft ändern?
     
     
     Vorwort
Dies ist eine FF die Parallel zu meiner anderen FF "Mein Leben, die Rumtreiber und ich" verläuft. Man muss
sie nicht lesen um "In eine andere Zeit" zu verstehen, es gibt sogesehen keine verbindung zwischen den
Geschichten außer den Figuren und deren Beziehungen :)
     
     Ich verdiene mit den Geschichten kein Geld und alle Figuren gehören weiterhin J.K. Rowling, außer
meinen eigenen ;)
     
     Ich wünsche viel Spaß beim lesen, und hoffe sie gefällt euch (:
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Ungewollte Zeitreise
Und ich dachte, man müsse immer auf die Frauen warten. Aber meine Jungs waren beinahe schlimmer. Bei
diesem Gedanken lachte ich. Ich wartete schon 10 Minuten auf James und Sirius. „Hey Ashley“ begrüßte mich
eine Stimme. „Remus!“ begrüßte ich ihn lächelnd und wir umarmten uns. „Wie geht’s dir, Moony“ fragte ich
ihn lachend. Moony war sein Spitzname unter den Jungs und er hatte eine besondere Bedeutung. Er war
nämlich ein Werwolf und ich hatte das erst ende des letzten Schuljahres herausgefunden. „Mir geht’s gut,
danke. Und dir? Bist du fit für unser 6. Schuljahr?“ fragte er mich ebenfalls lachend. Ich nickte. „Wenn James
und Sirius nur endlich auftauchen würden“ murmelte ich mich umschauend. James Potter und Sirius Black:
zwei, ziemlich Intelligente Chaoten, von denen einer mein bester Freund ist, nämlich James. Wir sind
zusammen aufgewachsen und gehen seit letztem Schuljahr auf dieselbe Schule: Hogwarts. Sirius Black ist ein
Casanova, wie er im Buche steht: er war mit der hälfte der weiblichen Bevölkerung Hogwarts’ ausgewesen
und bei keiner hatte er es ernst gemeint. Zusammen mit Remus, der gerade neben mir stand, und Peter, einem
kleinen, etwas pummeligen Jungen, bildeten sie eine Clique namens Rumtreiber. Natürlich, in deren Gruppe
passte ich nicht wirklich rein, alle sind Jungs und ich das einzige Mädchen? 
     Aber ich hatte noch nie ein Problem damit, mit Jungs abzuhängen oder mich gegen sie durchzusetzen. Aber
ich hatte nicht nur die 4 als richtig gute Freunde, sondern auch noch 3 wunderbare Mädels: Lily Evans, eine
richtig schlaue, rothaarige Hexe, Alice Baxter, der Sonnenschein mit blonden Haaren und Julia Sommer, die
quirlige brünette. Mit ihnen teilte ich mir einen Schlafsaal und wir waren von Anfang an tolle Freundinnen.
Lily war meine beste Freundin, sie verstand mich ohne Worte und mit ihr zusammen hatte ich immer Spaß.
Aber ich konnte auch über ernste dinge mit ihr reden. Remus war genauso schlau wie Lily und auch total
verständnisvoll. Er war der vernünftigste der Rumtreiber und derjenige, der sie bei ihren streichen auch schon
mal bremste. Für ihre streiche waren sie nämlich berühmt- berüchtigt. Dennoch war er genauso ein Rumtreiber
wie die anderen. Über Peter kann ich nicht viel sagen, im letzten Schuljahr hatten wir nicht sehr viel
miteinander zu tun. Jedoch war er ein netter Kerl.
     Nun standen Remus und ich mitten auf dem Bahnhof  King’s Cross und warteten auf unsere zwei Freunde.
„Sieh mal, da vorne sind Alice und Lily“ sagte Remus und zeigte mitten in die Menschenmenge und entdeckte
meine zwei Freundinnen. Ich winkte und sie entdeckten uns ebenfalls. „Ashley!“ schrie Alice und umarmte
mich stürmisch. „Hey Alice. Ich freu mich ja auch dich wieder zu sehen“ sagte ich lachend. Lily hatte Remus
schon begrüßt. „Lily! Wie geht’s dir?“ fragte ich meine beste Freundin und umarmte sie ebenfalls. „Ash. Gut
und dir?“ „Warum steht ihr eigentlich hier?“ fragte Alice. „Rate mal“ erwiderte ich. „Bitte sag mir jetzt nicht
du wartest auf Potter und Black!“ stieß Lily entsetzt aus. „Lily. Du wolltest dieses Schuljahr netter zu den
beiden sein. Außerdem habe ich mit ihnen vereinbart das wir zusammen in den Zug steigen!“ erklärte ich ihr.
„Und was ist mit Ben?“ „Mein Bruder ist bereits mit Nick im Zug. Peter ist noch nicht aufgetaucht und Julia
auch nicht“ schilderte ich kurz. „Hoffentlich müssen wir nicht mehr lange warten, ich will endlich in den Zug“
quengelte Lily und erinnerte mich an ein kleines Kind. „Lils, du hörst dich ja wie ein kleines Kind an“ lachte
ich. „Da sind sie ja endlich“ unterbrach Remus uns. Und da kam mein bester Freund mit seinem besten
Freund. 
     Ich hatte sie in den Sommerferien nicht gesehen und musste feststellen, dass sie beide echt gut aussahen.
Beide waren gut gebaut, was sicher vom Quidditch und anderen Sportarten herbeigeführt worden ist, hatten
schwarze Haare und dasselbe grinsen. Sie wirkten sie wie Zwillinge und wer sie nicht kannte, dachte das
vielleicht auch. 
      „Taucht ihr auch mal auf?“ fragte ich sie lächelnd und begrüßte meinen besten Freund mit einer
Umarmung. „Hey Sternchen. Ich freue mich auch dich wieder zu sehen! Hey Moony!“ wandte er sich seinem
anderen Freund zu und Sirius nahm seine stelle ein. „Hallo kleine!“ neckte er mich. „Hey Winzling“ grüßte
ich zurück. Er nahm mich dann einfach in den Arm. „Ja du bist es wirklich, Ashley!“ lachte er. „Und du bist
wirklich Sirius“ gab ich zurück und genoss die Umarmung. Moment mal. Ich genoss seine Umarmung? Bevor
ich jedoch weiter darüber nachdenken konnte, knallte James seinen Koffer gegen den von Sirius und beide
sprangen auf. Dann gab’s ne Explosion und ich sah nur noch ein Meer von Farben, bevor alles schwarz wurde.

     Als ich meine Augen wieder öffnete, lagen wir alle auf dem Boden, die Klamotten quollen aus den Koffern
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von den Jungs und ein Schaffner kam auf uns zu. „Was ist denn hier los?“ knurrte er uns an. „Tut uns wirklich
Leid, Sir! Wir sind gegeneinander gelaufen. Tut uns Leid!“ erklärte Lily ihm. Er nickte nur und verschwand.
„Was war das?“ fragte ich meine Freunde. Ich blickte in Ratlose Gesichter. „Lasst uns in den Zug steigen!“
schlug Lily vor und ging durch die Barriere. Wir folgten ihr.
     
     „Es ist nur noch ein Abteil frei“ erklärte Remus uns gerade. „Dann teilen wir uns eines!“ bestimmte ich und
trat in das leere Abteil. „Nein!“ brach es aus Lily heraus, während Sirius, James, Remus und Alice bereits ihre
Koffer verstauten. „Lily, komm schon. Es sind keine mehr frei“ versuchte Alice sie umzustimmen. Sie haderte
einen Augenblick lang, dann seufzte sie resigniert und trat ein. Der Zug setzte sich in Bewegung. „Wo ist
Pete?“ fragte James. „Keine Ahnung. Wo ist Julia?“ fragte ich zurück. „Remus, wir müssen in das
Vertrauensschüler Abteil!“ erinnerte Lily ihn. „Ja, lass uns gehen. Bis später, Leute!“ „Wartet. Ich komme mit.
Ich muss eh auf die Toilette“ meinte ich und folgte ihnen.
     Schweigend gingen wir bis zu dem Abteil und sahen hinein. Dort saßen von jedem Haus bereits die
Vertrauensschüler. „Ich dachte ihr seid Vertrauensschüler?“ warf ich verwirrt ein. Sie schwiegen. „Hier geht
irgendetwas merkwürdiges vor!“ sagte ich und zog sie wieder zurück. Vor unserem Abteil sah ich eine blonde
Schülerin mit dem Tagespropheten in der Hand. „Hallo“ begrüßte ich sie freundlich. „Kann ich mir deinen
Tagespropheten ausleihen? Ich habe meine Ausgabe zuhause vergessen!“ log ich. Ich hatte nicht mal eine
eingepackt. Aber ich dachte mir, ich könnte etwas lesen bevor wir uns fertig machen mussten. Und so wie ich
Lily kannte, würde sie gleich den anderen unsere Beobachtung mitteilen und alle würden groß darüber
diskutieren was das bedeuten könnte und was los wäre. Und darauf hatte ich keine Lust. „Natürlich. Du kannst
sie behalten, ich bin eh fertig!“ sagte sie und gab sie mir. „Danke!“ Ich blätterte direkt zum Sportteil und
schenkte der Titelseite keine Beachtung. In dem Abteil erzählten Lily und Remus gerade was wir gesehen
haben, als Alice einen spitzen Schrei ausstieß. „Was ist los Alice“ fragte ich sie schockiert. „Das Datum.
Schau auf das Datum der Zeitung!“ presste sie raus. Ich schlug zurück auf die Titelseite und erstarrte. Dort
stand: 1. September 1996.
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Was passiert jetzt?
In mir breitete sich ein Gefühl… Ja was für ein Gefühl breitete sich in mich aus? Angst? Panik?
Überraschung? Ein Gemisch aus allen denke ich. „Das ist bestimmt ein Druckfehler“ meinte Lily ruhig. „Mit
Sicherheit“ sagte James und ging raus. Vor dem Abteil war eine braunhaarige mit Locken. „Hi, ich bin James.
Sag mal, welches Jahr haben wir heute? Ich habe irgendwie grade den totalen Blackout“ erklärte ihr James.
Das Mädchen bekam große Augen. Merkwürdig. „Ich bin Hermine. Wir haben 1996. Entschuldige, ich muss
zurück in mein Abteil. Wir sehen uns in Hogwarts“ verabschiedete sie sich und ging den Flur entlang. Wir alle
sahen ihn mit offenen Mündern an. Er drehte sich um und sah nicht minder geschockt aus. „Ok, was habt ihr
wieder angestellt? Das ist doch auf euerm Mist gewachsen“ regte sich Lily auf und sah James und Sirius an.
„Wir haben gar nichts angestellt!“ verteidigte Sirius die beiden. „Moment mal… Vorhin auf dem Gleis… Da
sind eure Koffer zusammengestoßen, es hat einen Knall gegeben und dann war alles schwarz“ sagte Remus
langsam. „Worauf willst du hinaus?“ fragte Alice. „Irgendetwas in den Koffern hat sich bei dem Aufprall
vermischt und dadurch eine Zeitreise verursacht. Was war in den Koffern?“ wandte sich Remus an James und
Sirius. Gespannt sahen wir sie an. „Phuu… Keine Ahnung. Ich hatte ein paar Scherzartikel die ich zum
Geburtstag bekommen habe darin gehabt. Und natürlich meine Klamotten und Schulsachen“ sagte James
nachdenklich. Sirius nickte zustimmend. „Das was in euren Koffern war, muss diese Zeitreise ausgelöst
haben. Irgendeine Reaktion, die uns hierher gebracht hat. Ihr seid solche Idioten. Wegen euch haben wir eine
verdammte zeitreise in die Zukunft gemacht…“ regte sich Lily auf. „Pscht, Lily, leise. Sonst hört dich noch
jemand“ beschwichtigte sie Alice und hielt ihr den Mund zu. „Okay Leute. Jetzt beruhigen wir uns erst
einmal“ sagte ich ruhig und atmete tief durch.
     Das war doch verrückt. 20 Jahre in die Zukunft gereist? „Was machen wir denn jetzt?“ fragte Lily panisch
und raufte sich durch die Haare. Ihre Haare standen in alle Richtungen ab und sie sah aus, als ob sie gerade
erst aufgestanden sei. Das sah so komisch aus, dass ich loslachen musste. „Warum lachst du? Das ist absolut
nicht komisch“ schimpfte sie. „Deine Haare“ kicherte Alice. Sie blickte uns böse an und richtete ihre Haare.
„Jetzt lasst uns mal wieder ernst werden und uns überlegen, was wir jetzt machen“ erinnerte Remus uns an
unsere derzeitige Lage. Sofort wurden wir wieder ernst. „Am besten wir reden mit Dumbledore“ schlug James
vor. „Ja natürlich. Der erkennt uns ja auch und glaubt uns dann natürlich!“ sagte Lily sarkastisch. „Die Idee ist
gut. Und Dumbledore erkennt uns bestimmt. Wir kommen schließlich aus der Vergangenheit“ widersprach ihr
Sirius. Lily machte den Mund auf und zu und als ihr nichts einfiel was sie dagegen einwenden konnte,
verschränkte sie wütend ihre Arme und guckte trotzig. Ich grinste in mich hinein. „Also abgemacht. Wir
mischen uns bei unserer Ankunft heimlich unter die anderen Schüler und gehen direkt zu Dumbledore und
besprechen alles mit ihm“ erklärte Alice ruhig. „Aber der sitzt doch dann schon längst in der Großen Halle“
warf Sirius ein. „James, gib mir bitte Hazel. Ich schreibe Dumbledore einen Brief. Ich meine unsere Koffer
kennt auch keiner und in dieser Zeit haben wir keine Zimmer, das wird sofort auffallen…“ sagte ich. „Und vor
allem heute wird das wohl sehr gefährlich. Du-weißt-schon-wer ist an der Macht und seine Todesser sind
dabei, die Magische Welt an sich zu reißen“ sagte Lily und sah uns mit großen Augen an. „Ok. Ich schreibe
jetzt den Brief. Hoffentlich kommt er rechtzeitig an!“ sagte ich und kramte aus meinem Koffer Tinte,
Pergament und eine Feder hervor und begann zu schreiben:
     
     Sehr geehrter Professor Dumbledore,
     
     ich weiß nicht ob Sie sich an mich erinnern, aber ich bin Ashley-Marie Carter und war 1975 im 5.
Schuljahr in Gryffindor zusammen mit Lily Evans, Alice Baxter, Remus Lupin, Sirius Black und James Potter.
     Wir waren heute, dem 1. September 1976, eigentlich auf den Weg zum Zug um unser 6. Schuljahr
anzutreten, als wir durch einen Unfall, an denen die Koffer von James und Sirius zusammenprallten, eine
Zeitreise ins Jahr 1996 machten. Durch den „Tagespropheten“ erfuhren wir, das gewisse dunkle Mächte im
Gange sind und 6 Koffer, die scheinbar niemanden gehören, könnten Aufsehen erregend sein.
     Wir würden gerne mit Ihnen vor der Einschulungszeremonie reden und zurückkehren in unsere Zeit.
     Mit freundlichen Grüßen
     Lily Evans
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     Alice Baxter
     Ashley-Marie Carter
     James Potter
     Remus Lupin
     Sirius Black
     
     Ich rollte das Pergament zusammen und band die Rolle an Hazels Bein, machte das Fenster auf und ließ
Hazel nach draußen Richtung Hogwarts fliegen. „Jetzt heißt es abwarten“ sagte Remus und sah der Eule
hinterher. „Ja. Abwarten“ murmelte ich und schloss die Augen. Hoffentlich kann er uns helfen. „Hoffentlich
kann er uns helfen“ wiederholte Lily meine Gedanken. Ich öffnete die Augen und sah sie an. „Klar kann er uns
helfen. Das ist Dumbledore. Wenn er uns nicht helfen kann, wer dann?“ antwortete Sirius und zwinkerte mir
zu. Ich lächelte ihn an und spürte ein Kribbeln im Bauch. Moment mal, ein Kribbeln im Bauch? Ich schüttelte
den Kopf und las weiter in dem Tagespropheten. Voldemorts Todesser hatten viel Chaos und auch viele Tote
in den letzten Tagen für sich verbuchen können. Und der neue Zaubereiminister sah aus wie ein Löwe.
     Und dann ragte ich mich zum ersten Mal seit der Zeitreise: wie ist es uns in der Vergangenheit ergangen?
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